
Yuthers eDanien ber DIE leßten nge
Ion aul Ulthaus

1
&s 1 eine au|fallende Z atjache, DAR Den Darite  ngen Der Sheovlogie

Xuthers eine eDanftfen ber DIE leßten Dinge jebhr zurüctrefen., RBei ShevDdo-
111$ Harnacdck bei einbo unD Crich Seeberg DMmmM: QXutbers CEschatovlogie
überbhaupt nicht DDL, Sulius (QD ilin behandelt e EnDde DCS weitene$
jeines es ber Qutbers &S heplogie au SGeiten ohne S’Dpn, D, Iialter
widmert ir NTr zweieinha DDN Den 300 Geiten jeiner allerDdDings unvoULÄNDIG
gebliebenen QDVaritelung;z) wei jelber Darauft bin, DAR bisher eine Miono-
graphie ber Qutbers ECschatologie nicht Gibt, während DDCH on ber 10 ziemlich
alle Yragen aus Xutbers Q heplogie gelhrieben 1 Ibas eDeuftfe Das? Hat
Xuthers Cschatolvgie feine Originalität ? 1bt QXutber hier, abgejehen DD jeinem
Nein AUT tatholi  en eDre DD egeteuer unDd Dem Chiliasmus Der War-
MeEL, NUr übertfommene eDantfen Der Firchlichen iıfıon unDd Der ScChrift
wieder? aben DIie leßfen Dinge bei im pielei überhaupt feinen on?

DO alter tellt Xutber unDd Calvin mit jeiner Meditatio v1ıtae futurae einander
gegenüber Bei C’alvin gebt DAas Sentken ar aufT DAas enjeits, bei Xutber rallt
Der S’DNn Fräftig aufT DIE OGegenwart DCS euls, „AB0 Dergebung Der SimDden W  1{
Da E  1 auch en und Seligteit,“ ıon JeBßt Der OGegenwart vm Slauben
1InD „Hiımmel unDd rDe eın ing worDdDen“ “) OÖıe GSeligkeit U nicht mebr Nr
Hukuntt unDd Der Hımmel nicht mebr Hgenjeits Ier glaubt Der hat DwDenn auch
DAaSs Schauen noch aus!ftebht ©D tann DO alter agen;: „Don eigentlichen

2 ©ie S heologie Luihers, 1940 arl ar (Xirchliche Dgmafi I1
urfeilt, „DIE CEschatologie, DIE DMMNMNUNG, DIE Beitimmung DCSs menjhlichen VXebens DUrcCH DAas
tommenDde Reich Ooites' jel »  in Der S hevlogie Der KRetormatoren X furz gefommen“ 9  1e
Reformation unDd noch Die Ortihodoxie hafften DAas Herz nicht bei Diejer Sache gehabt
elt]jamerweije meint ar aber nicht wWIie D, AWalter, DIE lekien inge jeien DDL Der egen-
wärftigkeit DCs eiuls zurüdgefrefen, jonDdern DIe Reformatoren eien ihrer Thevlogieein-
JElg Der VBorzeitlichtkait OQoites unDd Darum Der ebhre DDN Der Snadenwahl und vDDN
Der DBorjehung interejlier gewejen. Dieje ennzeichnung Iönnte, wenn überhaupt,
tür Hwingli unD Salvin zufrerjfen, aber ntemals ür Yutber !
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eschatolvogilhen Beitimmtheit DD QXuthers römmigkeit Dem ©inne, DAR Der
Beiiß DCeSs Herrın, Der jelige enu Der SGemeinichatt nicht ıchon hier vprhanden
WALC, DnNDern er!t Zenjeits erwarien WALC, DAavDpn hören IDIE nıC 1)
In DIeE gleiche Richtiung ı Deint weilen, DAR Xutbher 1522 Der Omenbarung
Sohannis Gganz% ablehnend gegenüber|ieht. Später Deutet )te firchenge)chichtlich
Sr eDN: alle Erwartiung DCS FTautendjährigen Reiches als zufünftigen Herr-
chaft CHhrif aufT en ab ıbon jeßt regiert Chriltus DUrCH DAaS IBort Scheint
nicht auch hier DIE eschatoplogi)he DPannung gelö1t?

ber DAaS alles 41 NUr DIE eine eitfe bei Qutber. ugleich bat DIE Eschatologite
bei ipm tarfen D, 8Ohas mu inan aus Dem Oanzen jeiner Sheplogie ı hliepßen,
auch wenn uns alle eschatvologilhen usjagen DCS Neformators verlorengegangen
atren, Luther verkündet DIE theologıa CTUCISN CHhrilfi 1eg unDd err! 4
noch verborgen. DOiıe FeinDde, S’DD unD atan, ınD DUrCH Olern wohl gejangen
uUnD verurteilt aber noch nicht hingerichtet Der CDrilt hat reibei unDd Heil

Slauben, ber bisher auch NUr Slauben, noch nicht Der Crrfahrung,.
Daher feht Der Slaube LÄNDIG Der Antechtung. OÖıe „Welt“ DAaAS egimen DCS
eidigen FSeuftels icheint uner]chüffert, Sder Chrilt, DIE IrmÜ: jeinen Srul:
unDd Wider|tandD bifter leiden. S8as U Der große Wider)pruch, in Dem DIE Chrilten-
heit en bat Sr Durchdringt auch DAaSs per|önliche Geimn Der Chrilten: LE HnD
DUrcCh ÖOoites rechtfertigenDdes Iorft gerecht unD leiben DOCH Sünder, jie nD
mitf Chrijtus DAaAS eben ver|eBt unDd Jleiben DOCH aller Nof DCS Veibes, Dem
Sterben unDd Der Berwejung preisgegeben. FÜr Xuther WAar IWDIE Jür Vaulus
Diejer Wideripruch en DCS Chrilten unDd Der Chrijtenhet nicht DAZU Dq,
NAÄNDIG bleiben, pnNDern aufgelölt werDen. Iiie Xutber nicht inbrünitig
aus]chauen nach Dem nDde DCeS Vebens unDd Der Sejchichte ! ©D A jein Slaube
tart gelpann auft DIE leßten Dinge,.“

5Q
SD richiig auch 8Q Sjilin, Qufhers Sheovlogie 1L, D, 5065, Yras DDLI jagt, 41

D, Iralters einjeifige efionung geltenD 8 macdhen } M ‚ m Segenteil JEn  f geraDe ra Der ihon
Jeßt gewiNNeENCN Heilsgewipßpheit Dorihin jein innigites Sehnen gerichfef, Der hienieden noch
immer{orf mit und Iiielt fämpfenDde, ein verborgenes Vebeni Dpit jührende chrijtliche er
erit AUL wahren Omnenbarung jeiner unDd Kräfte unD 1 Dem Durch jein inner|tes Wejen Ge-
forDderien SGejamtzujiand Der inge gelangt,i£ Bol. auch Sr Blante ıiın jeinem rtitfel über Yufher

RO  S 115 ©Sp. „YVer Bliek Xuthers rubht alto mift Onbrunit auf Dem nNDe DCes Vebens.,



&s tebht auch nıcht 1D, DAaR Quitber bier nı wejentlich IHeues ge]agt
onNDern Der jache Nur DIE Überlieferung weitergäbe, n abrbet CL-

weilt yich auch hier als Retformator. * Sas gilt auTtzuzeigen. S8“abei beginnen
IDILr mit Dem eDanien Der HOMNUNG Jür Den einzelnen IMenichen, Dem Musblick
auf Den S’DD unDd ber Den S DD binaus, &s DIg DIE Tür DIE ÖGememde
unDd Sejhichte, Der MHusblic aufT DIE CEndge)hichte unD Den Sag Hen

Qutber r DIie DITNUNG Tür Den einzelnen au iDrer
Hellenijterung Der tirchlichen FSraDditiion ibrem neufeltamentf-
en Sinne zurüdc, Dem Der Autfertebhung Züngiten
Zage ihre ent  eidende Stelle wieDergibi

Um Xuthers reJormatorilche Bedeutung Der Cschatologie erftennen
fönnen, müljen IDIE furzen Überblict ber DIE Der eschatologilchen
ehre jeit Dem Heuen Seitamente geben.“) vm QMittelpunkte Der iblihen HDM-
NUuNg teht DIE urTer tebhung ©Gie beiri{t Den ganzen Iken!ıhen, nicht Nur Den
Veib DIt rult Den ganzen YAienichen aus Dem FT odeszukanDde A ebenDdig-
feit VBaulus )pricht niemals DDN Der Yurertebhung DCS Veibes, JonDdern
DDN Der Aurteritehung Der Spftfen, Dieje Salung Der ufer|tebhung Dließt Ceın,
DAR auch DAS Sterben als ein Den ganzien Ikienihen beirefenDdes Geichehen Ge-
DaCht WwWIrdD. &s perjeßi Den Zkienıchen AWAT nicht DAas 1  eın aber Den
wirflichen S’DD Sas el IDIE werDden unNns gGanz+(1 NULr wirDd Der
egele ibr eib enopmmMmen,.

Das 1 DIE Durchrfahrende bibliiche inie., Saran ändert nı  S, DAaR
!) DYie reformatorijche Bedeutung Xuthers auch i Der Eschatologie bat bejonDders nachDdrücd-

lich fange beiont vgl Siudien AUT Shevlogie Xulhers, 1928 reilich äßt Jich ©ianges
Beritändnis Der Ausjagen Xuthers über DIE Unjterblichkeit Der cele nicht halten; val DAazZu meine
Schrift Uniterblichkeit unDd CWIGCS Sterben bei Xuther, 1930 jelber habe Yuthers reJormatorijche
Bedeufiung Der Eschatvlogie ausge)procdhen Dem Mrtitel „Eschatologie“ RO  A Aufl
Sp 3481 unDd vollitLänDdiger, DYDıie leßfen inge, Aul 1933 Oprfi eı CO Yorwort

ABEE „Überall bei Diejen Unterjuchungen ewährfte )ich DIE Zheologie Yulhers als DIE echteite
und aDr lebenDdige Erneuerung Der Cschatvlogie DCS Neuen STejtaments.$ Auch &, Hir) bringt

jeinem AUmMm Siudium Der Dogmatik, 1937, ©, 259 „Luthers NReinigungDer über-
lieferten ehre DD Den leßten Dingen“ AUT QÖeltung,.

2) Bal. Die austTührliche Darjtelung meinem Buche DY“ıe leßfien inge,
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DAs Heuyue Feitament auch DIiE Boritelungen DCS anthropoplogihen Ouyalismus
hineingewirkt aben, Der Seelenglaube, Der DAas Sterben als rennung Der
eeile DDIN e1ibe verteht uUunD DIE ecele nach Dem DDE TortlebenD en OÖie
animijii)he eltanıchauung hat Den Borltelungen DCS Urchriltentums DDIN
Sfierben undDd DD BUNAND nach Dem S’DDe mebrTtach ihre Spuren zurücdgelajjen
SCÜr Den AUpoitel VBaulus jei Nr 2O Qor 1 erinnert &s Ffann aber feiın
Hweirel jein, DAaR 1eje DUaliit  en Borkelungen Dem eni)heiwenden OÖe-
Danftfen Der ibliychen Nung, nämlich Der urTer tehung, nicht iimmen unDd
DAR )ie DDN Der biblijchen Haupilinie, Dem pfialen Derändnts Der Aufertehung
unD DCS $ niedergehalten werDden. Man 1e. auch an Diejem VBuntkte, DAr

unm5glı I{ DIE Aus)agen DCS Heuen Feltamentes unter]chieDslos als ge]eB-
liche Yehrauforität geltendD %} machen iman DAas verluchen, Dann LänDde
man völliger Berlegenheit DDLIKI Dem ABiDer)pruch wilcdhen Dem eDantien
Der Aurteritehung als Den ganzicn IMentıhHen beirefrenD unD Den DUAaLUT  en
DBortelungen, DIE 10 ım Heuen FTeltamente Traglos auch inden Man muß
bier Den Muft aben, DIE unD Den anD DCS neufe)tamentlichen BEeUgGNÜ})
A unfter|heiden unDd Diejen unterzuvrönen.

ID DIE auf DIE Auftferitehung lebt, Da harrtt Der Slaube auf Den
Sag Chrilti SDB Ul bei VBaulus, D“aneben Treilich e bei ıD auch DIE ew1B-
Deit jenjeifs DCeSs es warftet auT Den Chriten jofor unDd unmiıtfftelbar DIE
SGemeinichaft mit Chriltus Qpor, 5; OM Yshil 1, 23)Eıinen usgleit 2wijchen
Diejen beiden eDantken, Dem Hi auf Den Hunglten FSag, Der DIE ufer)tehung
bringt, unDd Dem Tiet auT DAaAs unmittelbare Zenjeits DCS DDECS, Da Der Her U,
gibt VBaulus nicht. Zuf DAas achliche Vroblem fommen IDIE zurüc,

on Der Lehrgelhichte Der Ir 1InD DIE animijtijch-Dualijti  en Boriiel-
lungen, DIE ııch Heuen FTeitamente NL anDe ND Den usDdruds-
jormen Der HOMNUNG AUM FTeil nDden, mebr unD mebr MÄäCHLIG geworDen. ©Sie
a  en Den bibliichen eDantien Der Autfertebhung zurüdgedräng unDd jeinen S©inn
verduntkelt. D8D“as hat ıhon 1rüh begonnen, 8Das Ausrichten DereDantfen allein
auf den &ag DCS Herın IDarel plange inan noch hoyen Eonnie, in erleben.
9lls aber Chrijlten DDLK Dem KRKommen Zelu tarben, als Der Sag DCeS errn ausblieb,
Da wucHhs DAaS Önterelle Dem BultanDe zwijchen Dem Sterben unD DdDem Fage
DCS Herrn, „Hwijdenzu)anDe“, Sas gab Den Dualijti)hen eDantfen Auf-
rie Die CEntwidlung baft ıich AWel AUbichniiten vollzogen. Bis ein 1e



Auguitin TaRßt inan Den Bwijchenzu)anD Jen]eits DeSs e$ noch Ernite als
vpPrläufig auTt Die Seelen 1ınD noch nicht Hımmel DDer Der HSle, )ondern

anderen vprläuftigen, allerdings Tür Sromme und D  DJje verichiedenen
rien; DOrf harren jie Der Autfertehung enigegen, DUrcCH DIie l1e erit DIE voll-
endefe ©eligteit DDCr DIE IYerdammnis empfangen OÖie mitfelalferliche 184
geht noch Schritt weiter: DIE Geelen Der Srommen ınD ıon bei TiiUs

Himmel 1D weit 1E nıicht noch DCeS Fegerfeuers bedürfen; )1e ınD cOhon elig
Schauen unDd eniepen Ooifes, teilharftig jeines ewWIgenN Xebens BWar

bringt Der HZüngte Sa  ( in)orern noch eine ©teigerung, als Nnun DUrCH DIE QUuT-
ertehung auch Der eib Der Geligteit teilnimmt Ön)jorern 41 Der BUNAND Der
gele Himmel NTr ein vprläufiger Tür DIie Ooiftlojen, DIEC glei nach Dem
DDeE DIE HSlle fommen, gilt DAS En prechende ber IDIE fann Dieje Dorläufig-
feit noch irgendwelchen S’on aben, wenn DDCH DIE Seelen Ohon bei CHri)to elig
1ınD DIf ı hauen unDd jein genießen? Sder Abitand gegenüber Der neufe)tament-
en HOMNUNG i Groß 8SDer 1  1  e Auferitehungsgedanke jeinem pfalen
Sinne 1 autgegeben zugunitenDer Auterwedung NLr Der VYeiber, DSD%“er Yüungite
Sag l verblaßt, DIE eschatologijrche pannNUNg gebht nicht mebr Eräftig aufT ihn.
Dabei Al in Der Ffatholiichen eDre bis eufte geblieben.

Ziunmehbhr fönnen IDIL Luthers rerormatorilche eDeufung Der Eschato-
Dgie ermeljen Xutber el. reilich DIE übliche anımiıiM CD Dualijti) He Definition
DCS e$ als Srennung Der egele DD e1ibe unDd DeriIrı emgemä auch DIe
eibloje Cxiltenz Der Geelen bis zum üUngiten Fage Delio Denkwürdiger i
€S, MDIEeE beiı ıD Nun DDCH DIeE enif)heiwenden neufe)tamentlichen eDantfen mit
ZBucht wieDderfkehren unDd aufs eue beherr]1henD werDden. ©1e egen DIE TaDi-
tionellen Dor)telungen in Xuthers Dentken att unDd machen Den {heovlogijchen
tplgerungen, DIeE DAas Mittelalter iDnen gegeben 2ein ECnDde., Quther raßi
Den BUNAND zwildhen Dem S’DDe unDd Der ufer|tebhung i allgemeinen als tieren
iraumlojen ©  aT, ohne Bewußtijein unDd mpfinden Ibenn DIE Dien
Hüngiten Sage erwecHhi wervden, Dann wijen lte MWIeEe eın Erwachender
prgen weDer )te noch MWIe ange )ie gerubht aben: „DVenn gleichwie
Der nicht WEIR, MWDIE ıD gei‘chieht, IDEerTr ein]chläft und Domm: Dprgen NDECL-

Dl DIE elege Luthers eDanien über Den B wijchenzuffand meinen rijlfen:
Uniterblichkeit unDd CWIGES ©Sitierben bei Xutbher, 1930, J01.3 D8ne leßten Inge, ©, 139f, m
DBaterunjer-Liede er „Züumm unjer SGeel in Del änDs



jehens, wenn autTwacht alıop werDden IDITE pISBLICH aufer1tehen Zünglten
&Sage, DAR WIE> nicht wijjenNn, WIE IDIE Den S’DD unDd DUurch Den S’DD Fommen
ınD “ 1) Qeine eDe alto DAavDPN, DAR DIeE Geelen ohne Den eib DDT. Der AUuf-
er\tehung wirfliche Lebendigkeit unDd ©eligfeit hätfen, GS1e hlafen, unDd AIWAT
Der „Ruhe C Hri1ii“) DDer „CHhritti DAaAs er ECyangelium DDN

Ti)ius, ””  Drfie AUuch Diejer 1ere QOGeDante C166 Qutbhers rerDr-
matorilche Bedeutiung Der Eschatologie, Oie Xehriradition wu viel
agen DD Den rien, Denen DIE Geelen Der DIien InD MNian eine

MNietaphylit unD SFTopographie DCS Bwi)henzulLanDdDes, Xuther uDr DIeE eDanien
e  er $Sheologie zurü Sr tuft DIE S opographie DCS enjeits ab indDem

Den Iick allein auT C Driius unDd DAaSs IBHort Soites richfen er Ibenn unjere
eele allein bei Chri]ltus DDeT, wWwWwas Dasjelbe Agı  1 Dem Drie ÖOoites iDre Heimat
en fann, Fönnte )te annn auch nach Dem DDeE anDers ruben als Dr
GD ver|tebht Xurtber unter „Abrahams Den Xazarus nach jeinem DDeE
nirlüickh WIrD DAaSs IDrt ODpites „DVDes Ykenihen egele DDer Oeilt hat feine Ruhe
DDer Da möge bleiben, enn Das IHort Ooites, bis DAR Zünglten
Fag AUT en Beichauung ÖQoites ftomme Idenn IDIEr terben, muyen IDIE
uns erwAagen unDd ergeben mit tarfem Slauben DAaSs YIıdori C Driltt, Da Jagt
Iier mich glaubi Der WwWIrD NUimMmmMer ferben DDer Desgleichen, unDd alto rau
terben, ent)chlajen unDd Chri}tus SCchoß ge7alle unDd ewaDhre wervden bis
Den Hüngiten Cs'qg “ 3) In Driere bezeugt Xutber DDN Cni)hlafenen:
„Cs fann fein Hweitel )ein, muß Der eWIGCN Rubhe C Drijft )ein, )üßigli
unDd Telt hlafen “ 4)

JIm auT eINIGE Bibelitellen rflärt Xutber Treilich, DAR Ausnahmen
DDN Der ege DCS ununferbrochenen Schlatfes bis AUM Züngten Sage gibf.
Ibenn bei Chrijfi Derkärung YNivie und 1ia er|cheinen, 19 zeig: DAS, DAR DIie

1E “) L, VBr S 240; O, 2127
H4: 1917, „Chrijft Schop“ u  { be‘ Xuther DAaSsS gleiche IDIE DAaAS Iort DD Chrijfius,

DAS Cvangelium, DAaASs IDITE uns Sterben halten, IWDIE ıon DIE MNäter DDIK TiiUs, „AlD 1ınD
alle afer DDT Chrijftus SÖeburt ı Den SHhoß rahams gerahren, DAaASs 414 jie ind Sterben mit
Jeitem Slauben Diejem Pru ÖDites (1 QUDY. E 18: DUurch Deinen amen D  en aUle Dlfer
gejegne werDden) blieben unDd Dasjelbige Iort enfihlaten, eraljjet und ewahre als in einem
SHoRß unDd chlafen auch noch Drinnen DIs Den Uung Sag

I, Br, O, 2127,



Dien nicht alle DIE ganze Heit iın Lierem Schlate liegen, pnNDern DAaR DIt )le,
wenn will, zeitweilig wach macht Xutber meint auch, DAR DIe SGeelen nach
Dem $ ovDe, pbaleich ichlaTfenD, DDLT DIit DDCD lebenDdig unDd wach ımD 1E erfahren
SGejichte, )te hören DIE nge und ptt reDden. nDdeljenNn, alle 1e)e einzelnen Oe-
Dantken änDdern nı Dem enit)heidenden HUgE Der iblijche OGedantke Der
Auferitebung unDd DCS &,  DDCS mit jeinem ganzbeitlichen Sinne 1 bei Xutber
wiedergekommen, Der Züng!te &ag hat au Tür Den Einzelnen enij|hemenDde
Bedeutung: Da wecft Chriltus Den Yien)hen nicht NTr Den el aus Dem
Fodes’chlare auT unDd gibf ibm Dann er]i DIE Seligteit, ZBo0hl U1 Der Chrijt auch
ıon im Fopdesichlare bei Chri}tus, ın jeinem DRE, „1üßiglich“ 1 DLäTt
ber DIE Seligfeit i eiwas anDderes als DAaS Iüße Schlaten, )1e . as-4  1 DAS WWachjein
gebunDden, DAaAS erit DIE Autrerwedung KZüngiten Zage bringt. „Wir en
chlafen, bis Fommt undDd Hopit DAas Sräblein unDd )pPrICht DOpkior Niartinus,
e auft ! 8a werDde in einem Augenblic auter]teDen unDd werDe ewiglich
ım r5hlich jein

SD geht DIE pannNUunNg DCS HMNeNs gGanz wIie im Heuen Feitamente aur Den
Züunglten Sag,. Diejer aber, 10 gewi WIr ibn nDde Diejer eltzei €
mühljen, i nach Xutlber für feinen DD uns Tern, DNDern T1 balDd jenjeiis
DCS erbens ür uns herein, Der „Hwildhenzu]fand“ rücht in einen Augenblic
zu]jammen. ©D el in Der ıbhon angeTührfen Vredigt ber Den reichen Mannn
und Alazarus; muß mman DIE Beit aus Dem Sinn tun unDd wilen,
DAaR iın jener INielt nicht eit noch un inD, DpnNDern alles eın ewIiger ugen-
1 Daher gilt: Wwenn MAdam autTer\ieht, wirD ipm DIE Heit DDIN In-
beginn Der Iielt vprtifommen wIie Der DDN einer Stunde.,?) „n jenem
Weien jinD DDTE Dit faujenD Habhr nit eın Tag, UnDd wenn man autfer'tehen WIrD,
19 WIrD Dam unDd Den en Nätern werDden, glei als waren ıie DDTIE einer
halben un noch im en gewelt, Dr 41 feiın e &s i DDLK DIift Ues
auf einmal geihebhen &s i nicht weDder DDT noch hinter, jene werDden nit eh
Ftommen Den Hüngiien Sag Dann wir.“*) „Alsbald DIe ugen ugebhen, wır
D auferwecdft werDden., FTayujenDd werDden jein glei als wWenn DU eın halbes
Stündlein geichlafen häftfelt, eichwie WT, wenn WIr na Den Stiunden)  ag

*) , Öl, 151 ILL, 194.,B, A  9B, A933, 111, 5293 14, A 12;, 596,



nit hören, nicht wijen, WIe ange meit IWDIE gejchlaten aben, al noch piel mebr
DDE 1ınDd taujenD a hinweg; ebe Jich umliebhe Ü eıin ıS

nge i 1) Xuther fann auch agen „Wann IDIE geitorben 1inD WIrD jeDder jeinen
Jüngiten Sag en i „D“darum Jollf ir erülfet jein auf Den Hüngiten S& ag,
Denn WIrD eglichen nach jeinem DDe bald fommen, DAR
agen WIrD } jiebe, bin ich DDCD er]t JeBßt ge)torben.A 2) Daher weiß QZuther Nnun

auch mit VBaulus Chriltus unD DAas eben bei ibm unmiıttelibar enjeits DCes
DDCS, MÄrbanus NRHegius Al JeBi ıon bei Chri}tus Himmel;: „Wir;jollen
wijNen, DaR elig A unDd DAaS W eben unDd ewige FreuDde hat ı Der SGemen-

Drijttund Der immlijchen irche, Da JeBßt mit eigenen Augen
DAaSs ern 1e. unDd Dörf Darüber hier Der ir nach ©Ooites Idort gehanDdelt
hat ““ 3) Chenio und nicht DD Dem Schlaten Der Ruhe CDrijit A wobhl DeLr-

ıteben, wWwWenn Xuther ein andermal DD DBeritorbenen agen fann: „S©oit
hat ipn WeggenDdDMMen und unj)erm Herın Zeiu CDri)tp gebracht in Den
Himmel C 4) Nian fann gewit Iragen, pb Yuther jolichen Wendungen nicht
einTach DIE mittelalterliche eschatvlogijche 1it1i0n weiterTühr DIE DBormtelung,
DAR DIE Seelen ohne eib unmıtffelibar nach Dem DDeE 144{us Den Hımmel
fommen unD DDrT elig inD ıhon DDTE Dem üungiten FTage, ıchbon DDT Der Auft-
er\tehung, DIE ihnen Den etb wieDdergibf. ber ol inan annehmen, DAR Xutber
bei SGelegenhei jeinem SGrundgedanken DD Schlaten bis AUIT Zünglitien. Fage
1D wideriprechen Bnnen? Nian WIrD vielmehr jene Aus)agen 19 vertehen
müljen, DAR Xutber hier Den üUngiten Sag für alle Sterbenden ıon in irem
DDeE anbreden iebht Sas An bei jeinem DBegriff DDN Der Heit O©ofites Cwig-
feit fein egen]ja DAaZU, DAaR WIE auf en Den Uungiien Sag ende Diejer
Iielt erwarfifen aben. Auch Sterben erreichen IWDIE nach Quther DAaSs EnDde
Der Iielt, S8Darum Al Der Hüngite Sag auch DDrf ıchon gegenwärtig unDd Tl
DDCH Tür DIE Beritorbenen nicht Irüber als Jür uns unD alle SGelchlecdhftfer nach
uns bis zum zeitlichen nDe Der Ielt, Der Hüngite Sag ieg weiıl ©pftes
wigfkei unjere HeitabitänDde nicht mebr gelfen, odnNDern un ö-
jammenrücden,®°) glet  am MWDIE Der zean DIE nıe. DCeS zeitlichen Vebens
erum., ID IDITE auf DIE Orenze DICICS Vcbens 1toRen, ob geltern DDer euftfe

249 Überfebung DDN Ir 2) W, A, 14, 71
A00 pben aus Dem Yateinijchen überiragen *) . A, DBr. 6, 3O 1

M (07 Coram deo Adam Lam ut ultimus est



DDer eın überall 34{ Da Der Hungite Sa  g Der großen Sleichzeitigkeit
Der wigfter ©D fann QXutber ür Urbanus NRDHegius und DIE CDritD ECnt-
ıOhlafenen überbaupf Den Hüngiten Sag ıon angebrochen Dentken, Den DDCH
Tür alleebenDen unDd ür DIE ABeltgeichichte als zufünftig en: AnDders laljen
10 eıne Ausjagen nicht veritehen, DWDenn WDIE nicht uneriräglichen 1Der-
)pruch, erın HIn- unDd er]hwanfken wichtigen jeiner Eschatologie
reittellen wolen Der OGeDdantke DCS überall ©terben ıhon gegenwärtigen
üUngiten ages i DIie Cinheit Der auch DIE beiden Xinien, DIE IWDIEr bei Vaulus
randen (Das arten auT Den Sag SeIM, DAaSs Tür IL jelber übt uUunDd DIE QÖGemeinde
eDr und DIeE Gewipheit DAR Der S’DD unmittelbar 5 Zelus, Das eben bei
ibm übrt), einanDder nıcht aus  ießen, vpnNDern en

GD richtet 100 bei Qutbher DIE pannung unDd DINUNG DeSs aubens
auT Den üUng'!ten Fag, auT DIE Auferwedung Durch Chriltus, DIE Den Men)hHen
ebendig macht, nicht jeinen Xeib, zugleich mit Den anDderen, mit Der Sr-
NEUCTUNG Der ganzecn Iielt “)

Oie lutbherijche Ir hand  1 YXutber hier nicht ge7olgt. GSie hat vielmebhr DIie
mittelalterliche S radition forigejebt: DIE Seelen en ıchon DDT Dder QAUu7-
eritehbung elig bei pit Dbgleich noch phne Den Veib ohne DIE DBollendung Der
SGemeinde, phne DIE Zieu)hSpfung Der Yielt Iie Fönnen DIE Geelen Dd noch
wirflich harren auT DIE AYufertehung unDd auT Den ünglten Zag? „DV3as mMuß
eine närri)che egele jein, wenn DIie Himmel WALC, DAR )te DCS Veibes begehren
wollte !“ hat er einmal ge)agf, 9) Die Sterbelieder Der Jutbheri  en Ir
richten Jahrbunder Den lie Jal DUrchweg NUur auf Den Himmel,
DIe egele bei DIt lebt. ewi wWiIrd Daneben DIL auch DCS Veıibes geDacht, Der
bis ZUum Hüngiten FSage Ta rubhf unD Dann DD DIit erwecdkt WICD ber Der
tärfere S’Dn 1eg unzweirelbatt auf Dem eDanken, DAR DIie egele jogleich nach

2 Bal. Er Büchtjel, &S heologie DCS IHeuen Tejtaments, 1935, S, 13371 „WahriHeinlich
VBaulus iın 19  en Augenbliden (2: DLr, S Bbil. 1, 23) mif verkürzenDder VBerjpektive

über Den SchlatfzuftanD Der DIiIen einTach binweg, 19 Daß 10 jeinem DIE Autferftehung
DAas ©Siterben unmittelbar 1chließt.i“ Sannn gehen alıo aulus und Lutber 1 ibrem entfen hier
Den gleichen Weg.

*) Über C alvins CEschatologie unDd ibren )pirıtualijtijchen ın  ag vgl QOÖiie leßien inge,
Aufl 1417 Heinrich ullorp, Sie legien Dinge HeUgNIS Calvins, 1941

Zijhreden Hr 55534
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Dem DDE pohne inren eib Himmel elig jein WIrD Oie Auterehung bat
ihren urchrijtlichen ganzbeitlichen ©inn wieDer verloren, Der Dulalijti) He Geelen-
glaube lı aufs eue ©ieger geblieben. Yuthers SGedantke, DaR auch DIE egele
DDE 1ChLäTt WIrD DD Den Yuthberanern DCS Zahrhunderts abgelehnt£.* Ilur
Der eıib q DIE gele 1 wach Für )1e gibt feinen $ vDdeszulfand. ©D i
hier DIE Bedeutung DCS erbens abge\hwächt Xurther erwartet alle ebenDdig-
feit enjeits DCS DDCS gGan% unDd Gar DDIT ODpites Frwecdcen,; DÖIie pätere SrÖMMIG-
feit i iDrem HoMNeN ber Den S DD hinaus nicht mebr auf OSoites Qiacht unDd
ilen, uns aus$s Dem DDE & ruren, allein ge]tellt 1E perTügt ber eine

Seelenmetaphylitk ÖOoites Autferweden hat nicht mebr totale, DpnDdern NUur noch
teilhartte Bedeutung Tür unjere Xebendigkeit nach Dem S DDe, S©)as inD feine
Jür Den Slauben elanglojen, NUuLr vorltelungsmäßigen Unter|chiede. Hıier
DIE arbhei! unDd einhei Der chrijtlichen D  n TAage, Der DU ali)ii)che
Seelenalaube bebherrt nicht zuleßt au DUrCH DAaAS KirchenlieD, DIE Trömmigtei
Der SGemeinde bis eufte, Hier muß Xuther noch wieDder als Neformator unfier
uNns iretien unD uns %} Dem vollen Ernite, Der ganzen TD DCS GeDdankens
Der Auteritehung zurücdtühren. Iber recht ver|tanden haf, WAas Sterben unDd
Auferltehung et Der fann nicht mebr Dulalijtijch ber DAaS Schichal DCS Veibes
unDd Der egele reDden, DNDern NUur noch DDN Dem Ienihen jeiner Cinbeit UunD
anzbeit, Den DIt ganz Den S’DD verjeBßt uUunD %3 geiltleiblichem eben
aus iD erwecdt,.

1r wollen ausDdrücklich noch einmal beionen, DAR unter DIE Qrritik Der
lutherilchen OrIhodoxie DUrCH Quther auch DAaS gleichzeitige KRirchenlied {aUt
Xuther befennt wenngleich öo Oropen Katechismus bei Der Auslegung
Der Drie DCS Apoltolitums „Auferehung DCS Fleijches“ DIE Wendung „Yuf
ertehung DCS VYeibes“ gebrau DIE „Aufertehung Der F pten“; 10 8‚ ,

£) Dıe OrthoDdogie hat Luthers eDantien über Den Seelen teils als vprreformatorijchen
ReitbeitanDd abgefian, eiuls anderweilig abgelhwächt unDd umgeDdeufet Chen10 zahrhunder
A« Der Erlanger Shomalıus,. ıne Ausnahme 1 Qutherium DCS 19, Kahrhunderis macht allein
SThevdor 1e mit jeiner bedeutenden Qritik Der vrihoDdoxen ehre DD Awijchenzujffande
(Chriltliche Eschatologie, +DBgl & alledem DIE ausführliche Daritelung iın „Die legten Dinge“,
©, 143 M, Dort wWIrD au DIE DrihoDDXe R  re eingehenD DDgmatt Fritijiert, 148—152, Ur
Eschatologie Der Orthodozxen vergleiche jerner &, Weber, Reformation, Orthodoxie und
Rationalismus, 90 .5 ©, 241 .
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Dem RBekenntnis DD 1528 auch QKQWNeinen Katechismus Ungiten
FZage micdh unDd alle FS’pien auferweden wIrD.  M DIt WIrD mich autwecken,
nicht NLr mieınen eıb DIE pien, nicht NLr DIe Veiber DYieje E  1  e Sanz-
heit DCS Auferitehungsglaubens bleibt irchenliede Der NReformationszeit
noch erDalten. Cın herrliches HBEUGNIS aTrur il 1ED1IAUS Hermans ieD
„Wenn iNnemn Stündlem vorhanden Ii LL Da el zuer ” bın ein 1e:

Deinem QXeib, DCS {r DL mich DDN Herzen; /von DIr ich unge)]hieden el
DDCSND und merzen.“ ber 1eje Srundgewi  eit IWIrD nNnun nicht etwa
Dem eDanien eligen Vebens Der eele bei Chritus DDTE Der QUuf-

er\tehung ausgewerfet dNDernN er „Wenl DU DDIN S DD er\tanden Dl
werD ID rab nicht leiben.i werDde nicht Ta leiben eib unDd
egele ınD Diejem HVMMMUNGsSbUDe nicht geichieden. artın Schallıng, n
Der leßten ©irophe DDN „Herzlich 1ieb hab DICH, Herr“ unter)cheidei DAas
Schidhjal DDN eıb unDd gele na Dem S’DDe? ” Herr, [aR Deim lieb Cnge-
lein leßfien CnD DIE egele meın rabDams SCHoR iragen, Den eib

jein’m Schlaffämmerlein Gar an obn 11a1l unDd Vein ruhn bIis
Züngiten Fage !“ Das Al aber noch feine Abweichung DDN Xutber, (’ enf)pri  »
wie IDIE jaben, jeinen eDanten, Auch bei alling _ i}ÜL noch feine eDe
DDN jeligen eben Der eele DDLK Dem üngiten &Sage, Demgemä
DAS VieD Denn auch Jorf „Alsdann DDM S’DD erwecdke mich, DAR ugen

DICH i ZULD ıCD werDe erweckh Der Yienich, nicht NUur Der eib
jeinem Schlaftämmerlein, unDd 19 er!t als A Veiblichtkei rweckfer,

werDde HZeIus j)eben, obgleich ich mit Xutlber reden mit Der egele
)hon „CHriit geru habe Schalling eal noch bei Yutber MnDers
DIE VieDder DCS ahrhunDderts DD Sterben unDd Cingang DAaAS w eben,
geraDde auch DIie größien, DIE uUunNns bejonDders teuer ınD zohbann eermann

”9 DIt DU Irommer ÖOptt“ wer noch nicht DAaDUrCH DDN Qutber unD Den
genannien i  ern DCeS NReformativnsjahrhunDderts ab DAR Tür gele unDd
eib Je Derıchiedenes erbiffe wohl aber DAaDUrCH, DAaR el „DYVie egele
ımm 5 DIr hinauft Deinen FreuDden“ DAaS 4] cOhon DIE Seligkeit unDd
DAaASs eben bei CHrijto auch DDLK Der Aufter|tehung Züngiten age
Im Bujammenhange amı i nicht uTällig, DnNDern bezeichhnenD DAR Heer-
INann für Den üUngiten Sag erbittie „Laß Dren Deine imm unDd meınen
eib wed au T i RBei QXutber unD Den Dl  ern DCS 1 + ahrhunDderiIs hieß
OR



wecde m1ch auT jeßi er NUur „MeInNeN Voecib“ DIE egele A ıon
nicht mebr &DDe, 1E a nicht lte ıchon jeit Dem DDE bei Chriltus
unDd genD eine FreuDden. mmerbin A Heermanns 12 DDCH noch DD Der
Aufer|tehung DIE eDe. Vagegen hatlte eyjaris „ gerujalem, D Doch-
gebaufte StadDdDt“ DDer 1 SGimon SVa ”o 1002 0% elg jei ibr DDCH, ir Srommen“,

Baul Serhardis n bın eın Sajt auT Erden“, ””  Ne Zkenıhen müllen
)}terben“ DDer „Welt aDe, bın Dein miwe“ überhbaupf feine mebr. OÖıe
eele DDN IDr allein A DIE eDe aDr Opites Hımmel unDd baft DDr
eiul C bhri}i SreuDde. *) Sas WDerlangen geht AUME Himmel nicht auTt Den ZÜnNg-
ıten Sag Nian fann nun gewi einwenDden, DAR DIE genannten DSVichter, als
Schüler Der Orthodoxie DCS Jahrhunderis, )tch auch Der Autertebhung
HYüungıten Sage befannten unDd )1e erwartfteten. ber Al Dann DVppelt bezeich-
enD DAaR Der unmittelbaren ©prache Der Frdömmigker WIeEe DIE VieDder )1e
bieten, DIE Aufer|tehung Zünglten Zage 19 vSöllig zurücdirefien tonnte., G1ie
gehört gewt Dem DVgmatilchen Nekfenntnis Diejer Niänner, aber l1e 1
Der Ardmmigket. jelbit UNGeWICHLIG und unlebendig geworDden. Der Sroi

DCS erbens ÜL DAaS jelige en Der ©Geelen bei Chrilto Himmel
unmiıttelbar nach Dem S& DDe, nicht Der Autfertebhungstag. D“arın 1pIeGge. JIcH DIE
relatıve Ungewt  igfeit Der Aufer|tebhung Der gleichzeitigen DrihvDdaxenN
Dogmaii wiDder. Cine usnahme Jahrhunder macht DAaSs mächtige
1eD „GeluS, Huver ) Da Al Der volle S’opn DCS paulinı)hen
und lutheri‘he urer fehungsgedankens erDalten, Sa G1bi nicht WIie Den
anderen gleichzeifigen Xiedern, eine HVIMUNG auT en ı hon DDTE uUunD abge-
e DDN Der ufer]tehung, pnNDern DAaAS 1eD Wweiß DDN Der „langen FTodesna

BDal auch Zohann Riit (Fijher-Sümpel, ©)as Deutfiche evangel, Kirchenlied Des Z Sahr-
hunderis, IL, S, 306) „ADe, DU zeitlichs Veben, ich eil iıNS FreudenlanDdD, jobald ich Nnun gegeben
Den el in Soites HandD,“

Unjere Daritelung beichränft 1D auf DIE bedeutenDden Lieder, DIE Jür DIe Yrömmigfkei:
bezeichnenD inD unD weiter gelebt en u man DAaAS Kirchenlieb DCS SahrhunDderis
jeinem ganzen Beiltande DurcCh, 10 findet INa noch Diejes unD anDdere 1ieD Dem DIE HOff-
NUung angelihis DCS erbens flar aufT Den Hüngiten &Lag und DIE Aurferitehung geht ©SD DAas
SterbelieD unbeiannfien DBer[ajjers, 1648 erichienen (Fijher-Zümpe 181 128) Da CS

„DY“3enn ennn IDIE auferwachen Nun Dem Hüngiten Fag Da werDden IDIE mift a  en unD ohne
alle Blag DIE wigfkei beidhreiten i Auch bei Mıichael Walther (1593—1662) bleibt Der
S’DD ein Al, DDcCHh wohl bis zum Hüungiten Tage (Fiher-Zümpel 359)



nicht Nur ür Den etb DNDern ür Den ganzen Mentchen, SDB e  1 DIE Xebens-
hbomnung gGan% unD Gar Auferitehungshonung: 9? DDCH WIrD mich erweden
aus Der rvDen, DAaR ich Der Herrlichkeit in jein mög alle Beitd Ion

Sein bei C Dri)to vorher i nı $ Dren,. S8des Menıhen Schiejal
unDd nach Dem S DDe WIrD mit Dem jeines Veibes eins gejehen, Demgemäß
eine eue Xebendigkeit mit Der Aufertehung Züungıten FTage, Diejer Sejang
beitebht DDLK Dem Heuen Feitamente unDd DDLT er.

Die Lieder, DIeE unter DIE Qritik DD Yuthers Eschatvlogie allen, 1nD amı
Tür uns feineswegs Oanzen erleDdig unDd nicht mebr brauchen. Site DCeLr-

irefen ein wejentliches nliegen DCS Driltlichen aubens, DAas auch jeiner-
eits ınfter Dem DCS Apoltels VBaulus unDd QXuthers te na  1 DIE
SGewipheit DAR uns Der S’DD nicht DDN Chri]tus hewen fann, DAaR alıop Chri]ius
unmiıiıttelbar en)eiis DCS es Tür uns Da ÜL Somweit DIE XıieDer Dem Baulus-
S’pne gehen ”” habe Quiit abzu  eiden und bei Chrijto jein Al ihre echte
Chriltlichkeit nicht verdDächtigen. *) Öbr Sehler ieg NUurLr Darın, DAR j1e Diejen
urchrijilichen S’pn jangen auf Kolten Der eben]o urchriltlichen HoMung auf DIE
Auferitebung Zünglien Fage DAaR 1E nicht mit Xuther DIE SterbeitunDde, DIE

Chrittus bringt, und Den Hungalten Sag eins ıhauen Nieil ıe DAaSs nicht iun,
erreichen te nicht DIE ID 1nND arbet Der HOMNMNUNG DCS Heuen Seita-
mentfes unDd Luthers. Iiie lte lauten, nDd 1E ganz WIe DIE gleichzeitige DrIDD-
DDXE Dgmatti IerkünDder Seelen-Seligtkeit pohne Den Qeib, phne DIE
Bollendung Der Gemeinde, ohne DIE Erneuerung Der Yıbelt ©ie iragen
\piriiualijtijhen, inDdividulalı {i]chen, afpsmijtijdhen HUGg ir werDen ite iroBdDem
weiter )ingen Denn MDIE Dentken unNns DAaS, Was IHprilaute inzu. ir
en DAaSs Himmelsbi DAaASsS 1D Der Seligtkeit bei Chritus, DAS e eichnen,
eins mit Dem Fage ZeIu unDd 19 ibren Mangel ber unjere ir muß
auf Diejen angel autfmerHham gemacht werDden unDd ol )iCD jeiner bewußt jein.

!) b  er Der genannien aus Dem Vbilipperbriefe hat DDLI allem auch Die
DD  3 reichen Mannn und Lazarus („Der rme ar unDd arD gefragen DDPN Den CEngeln
rahbams Schoß“) Dabhin gewirft DAaBß DIE Chrijtenhoffnung unmittelbar jenjeits DCS S DDCeSsS DAas Gein
bei Chrijto Himmel ermwartete unDd Die Auferltehung beijeitelie' Ian ıeht Dieje Yınite DCes euen
FTeitamentes WwWurDe AUT Konkurrenz ür DIE anDdDere, Das Harren aufT DIie Auftfer|tehung, Sas (4)! 19
ange unvermeidlich, als mNan nicht } Xuthers eDantken DD Der eif Der Cwigtkeit DurchftS
SpD lange frantt DIE Cschatologie Der Konkurrenz DDECLr bloßen 111n AWECIET unaufgebbarer
Yıinien Der HMNUNG; iehe 8ie legßien inge, 151
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GSi1e WiIrD Dann neben Den genannfen SieDern mebr als bisher DIE DCS vollen
iblijchen unDd [utberi]hen S’pnes heranziebhen, als QKQprrektiiv unDd CErgänzung.
©Oas 1 NDiIG, Denn DIE rdmmigkei Der SGemeinDde muR wieDer auT ODites Sr-
wecdcen aus Dem DDeEe harren unDd DIE DSsmt  e eife, Den Realismus Der
bibliichen unDd [utberi]hen vertehen lernen. ©D hat DIE Berinnung
auf Quthers CEschatovlogie eine jebhr Ftuelle Bedeutung.

5.
Quiber macht Dem Mopralismus Der Firchlichen SFradition eın

EnDde, indDem DAas egefeuer ablehnt un DIie Beireiung DCSs
Menihen DD Der un DUrcCH Den leiblidhen S DD ge  en [äßT

Quthers egen]a Der mitfelalterlichen Eschatovlogie Diejem VBunkte
1 allbefannt Iır Ynnten bei furzen HiINWeIS Darauf bewenden lallen,

IWDennn nicht au evangelirchen Chriftenium bis unjere SGegenwart, geraDde
euftfe weithin eine AHeigung Dem fatholi’chen SGeDdantken unDd Der Bweirtel

Lurthers )chro{fjer jage UMGINGE- Iır erübhren altıp eine auch eufte noch
lebendige rage unDd müljen er ndaDer auT Xuthers Eni) Heiwung eingehen.*)

DYer atholijche SGeDantke DCS VBurgatoriums haf Dijenbar ernite )ittliche
OrüunDde ür IiCH Der DUrCH Opites DBergebung gerechfferfigte Chrilt ıol )ich
nach Dem IHeuen Feltamente eiligen aufT Den Sag Chrilt, amı Dem Herın
un)irätlich unDd untadelig egegnen fann. IBer aber i bei jeinem leiblichen DDE
Diejen geboptenen Weg Der HeiligunNg ıhon nDe gegangen? ZU0DL faum
„Die meilten Sterbenden iInD wohl guft Jür DIE HDNe, aber ı hlecht
Tür Den Himmel 6 urteulte au Der evangeli]he Shevloge Haje Abhnlich
Richarv D  e Seeberg, rpDe  ) eben]o NRititelmeyer, DUrCH eine
bejonderen anthbropoiopbhijchen Borausjegungen Darın beitärtkt, Dieje profe-
ıtanfi)hen S hevlogen 1InD mit Der Fatholi Kritik Quthers unDd unjerer
Bekenntnijle eDre Darın e DAR hier eine iicfe L Der rejormatori)dhen
Eschatologie beliehe. ©1ie wile nı agen DDN Der wirflichen Überwindung
Der un. enjeits DCS DDES, DDPN Der DBolendung Der DDC unvollendet
abgebrochenen Heiligung &s jel DDCH eın UngeDdanfke, DAaR mitft Dem eibe mecha-
ni)ch unDd gewaltjam DIE un DDN uns abfalle unDd eine pISgliche „magirche

M Bgl D“ie leßten Dinge, A, QAUufl,, ZUZZ2000 S)Dr auch DIE Belege aus Den exte
weiter unfien genanniten Cheovlogen



VBerwandlung AUT Reinheit ge‘hehe D“amit werDe dem DDeE eın unmSgliches
Sewicht gegeben. MNe1 Der Heiligung Fönne )iCH niemals einen Abbruch
unDd Sprung handeln, 10 DAR, Was noch fe ohne unjere 1:  1  e DBefteiligung,
DUrch einen wunDderbaren IWandlungsakit Ooites in einem Augenblict beigebracht
werDe; vnNDdDern hier DIE Entwicdlung als A nDde geführt werden. Auch
DIE evangelijhe $hevlogie 19 er muß Den richtigen Qern Der ehre
DD Burgatorium aninüprten. Zenjeiis DCS DDCS, iın Dem „Hwijchenzujtande“
Der eele, )eBT Opites gGnÄDiges rbeiten Den Menichen, nunmebhr ungebemmt
DurcCh DIE Berjuchungen DCS T  1  en VYebens unDd Der Welt, Jich TOrt, in Der eile,
wIie DIt )hon hier auf en uns vpranbringt: DAR uns mitwirfen LäRt in
Dem ingeben auf jein heiligenDdes Finmwirtfen. Qein en WirD anDders als ın
einer jittlichen Gejcht gan/% geheiligt. Daher muß Diele enjeits DeSsS
e$ weitergehen. 920 Seeberg nennt DaSs eın „Burgatorium Dder ÖOGnaDe“, Dieje
eDantfen pflegen auT jeden jittlichh-Denfkenden Menichen Findrucx machen,
Mühle WIr nicht urteilen, DAR Qutber in Dieler Sache Feine glücliche HaAND gehabt,
pndern in jeinem bere  igien Nein $ Dem Satisfaktionsgedanken Der atbo-
lijhen ehre DDIN Fegereuer DIE DDN iD unabhängige aDrDel DeS Urga-
foriums verjchüfttfer bat?

Hdören WIr zunäch!t Quthers eıe )DprICHT ıte bejonDders flar unDd ıO5n ım
Orvpen Katechismus auS, bei Der Erkärung DCeS Driffen Slaubensartitels, »  nvdes
aber, weil DIE Heiligkeit angejangen i unDd täglich zunimmt, wartfen wir, DAR
unjer <&lei hingerichtet und mift allem Unftlat beicharrei werDe, aber herrlich
hbervoprkomme $ ganZet unDd vSölliger Heiligkeit in einem ewigen en
iehe, Das alles ıol DCS eiligen Geiltes mt unDd Iiertk jein, DAR auf rvDen
DIeE Heiligteit anfabe unDd täglich mebhre Idenn Wr aber verwejen, wiIrxz er’s
ganz auf einen genbli vollführen unD uns eWIg el erhalten.“
einen Augenblid“ pfjenbar nimmt Luther amı auf, WDas VBaulus DD Der
Berwandlung Der Chri}lten, DIE Den STag DCeS Herın erleben, jagt „Wir wervden
alle verwanDdelt werDden, und Dasjelbe pISglich, in einem Augenblict, AUT HE
Der leßien VBojaune“ (1 DT,  ) 52) Niie te)e VBerwandlung, 10 WIrD auch Der
f Der Heiligung ausıchließlich eine Sat OÖOoites an Dem Mentchen jein,

DIeE ber ibn DMmM: jenjeits jeiner jittlichen AEtivität, phne alle Befteiligung.
IBenn Xutlher DIE Hinrichtung unjeres en Meentıhen ım leiblichen DDE Ge-
)heben [ÄRL, Dann en Ja nicht DAaS, Wdads Der Men]ch ın Der Qobesjhmbe
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etwa bewußt urchmacht, alıo DIe Reue ber jein bisheriges eben, Den
brennenden und läufernden Schmerz Der $ vpdeseinjamfkeit, DIE bewußte Mb-
Jage DIE Iielt ım Sterben unDd Deraleichen. Ziicht DAas rlebnis, jonDdern DAaAS
Widerfahrnis DCS es$ Ü gemeint,. s handelt )ich nicht eine WVBinchologie
Der F pdes)iunDde Wer wWeiß Denn, ob jeDer en ie bewußt rIieht?
pnNDern eine S heologie DCS S pdesgelhehens. nDem Der S’DD unjere rDijche
ECxitenz beendert, macht au Der unDe eın CnDe., nDd DIE anDdere eite:
inDdDem DIt uns DUrCH jein Auterweden aus Dem S& pdeszultanDde in eue ebenDdig-
feit rul, ver]eBßt uns in DIE vpollkommen Heiligkfeit.

Hat Diejer QÖeDante Xuthers Hrijtliches e Ues ent)heiwet LD hier
DBerNtändnis Der unDe, DSDer amp mit Dem DIeN, Den WwWIr 5 Tübhren

aben, gilt zunäch!t Den fonfkreifen Fatjüunden unDd Unterlajjungen. Sa Mag
im auTte eines )Lch heiligenden Chriltenlebens beitimmten au geben. ber
wie fann mman hier ım IHamen Der 18  1  en Gerechtigkeit Fr eBUNG M b-
baus ber Den S DD Dinaus bis AUmMm Nullpuntkte DCS böjen S Uns prvdern Diejes
VBoitulat NUur annn ©inn, wenn Der 1  V  e an DCS Ieenıhen Gan% unDd
gart Jein eigenes Yzertk ware., Savon Ü aber feine ReDe., Sder IU  1  e anD,

Dem DIE Heiligung beginnt, B&  1 feineswegs allein DUurcH unjere per]önliche QiDpr-
geichichte beltimmt, Wie Der raD<xikale PZnNDivwWDualismus meint muß, Diejen
eDanien Durchrühren önnen, mit Der Anthropop)opbhie 5 Dem mythbologijchen
eDanfien einer per]önlichen Cxijtenz unDd I1  1  en Seichichte JeDes einzelnen
Menihen ıon DDLC jeinem eßBigen TDI  en eben greiren, ım raljen 1Der-
pruch Der ibel, we. DIE Cinzigkeit unDd Einmaligtkeit DICICS unjeres TDl  en
Vebens betont. In abrhei Al unjer jitflicher an. weithin beitimm DUrCH DAas
Crbe, Das WDr überfommen aben, DUrcCh DIE Umwelt, DIE größeren DDer geringeren
Belaltungen DDer HemmuUunNgen, DIE aus beidem ftommen; DUurch DIE jebr DCL-

ıhieDdene li£fliche Anlage, mit Der WIr antrefen, S der eine haft eine ange Sirede,
Der anDere eine urze Sirede 5 lauTen, mit Dem DIenN, )oweit ım Handeln
er]cheint, Tertig werDen. Aiemand DDN uns 41 gefragt, mit welcher Feljel
en pMUfe, NiemanD hat jeine beitimmte SGebundenheit jich yelb erwirtt,
verDdient, ver]hulder, Iom bIoR moralilchen Denten aus beirachfet: wie ungere
DSDer AUnitoß, Den 60)88 mift unjeren jiıtflichen Begrimnen hier nehmen, U nicht GE
ringer als Der Dem nDde unjeres jit£lichen RampTes, wie Xutber in CDE,
6prid;t nicht Der ZAUntang, Den ptt uns gibf ohne unjeren en und ohne



unjere Q5eteiliguné‚ ür eın enf)prechenDdes Ende? Mein beitimmter \unDiger
an. U1 nicht mein Q au allein alto braucht auch Der au nicht bis AUM
nDe mein 11  1  es Iberk jein. pit bat mir in Treiem erl ügen meinen be-
jonNDeren Vlaß unDd an. als er gegeben 1D befreit mich auch zuleßt
DUrCH eine Fönigliche Qiachitat, ©as Aweite i nicht mebr „Uungerecht“ als Das erte,

Sn UnD unter Den )unDdDigen en 1 DIeE unDe ebenDig, Der Srundwile,
Den Quther meinf, wenn DD „Sleirche“ )pricht OÖie un in Diejem wurzel-
harten Sinne wWiIrd ıon im irDdijchen eben nicht forf)chreitendD abgebau
wie fönnte Das mif Der superbla, Der heimlichen Sicherheit ge]hehen? DnNDern
ijt täglich zu er]äufen, immer Neu in Den S’DD geben. ım bußtertigen Slauben
DAarT DIEC)CS Sündigjein täglich-preisgeben, auch wenn ich at]a  1 nicht DD

ibm Iostomme. DarT in Chriltus mir jelber terben wil mich nıcht mebr,
pbgleich mich )e[b1i bis AUM DDE ehalten unDd ausbalten muß. ©80has eın
$ mir )e1lbit, DAaSs Chri]tus in meinem bupßfertigen Slauben ber mir unD in mir
IDrICHT, fann meine tat)ächliche reibhet DD BDjen nicht wirfken. ber DIe)eS
Nein 5 mir )eIbii DDN Chrijtus ber Al eine tägliche ©oit, mich Irei
machen. DYieje Qitte erhörft DIt im [eiblichen DDE mift einemmal: ı hen£f

mir, mich yelbit verlieren, „VPIöBLich, in einem Augenblicd“, „MMagi}
„Sitilich unm5glich“ eın D“enn DIt tuf mir NUL, Was [ängit DD

Herzen begehre unDd erjehne, ohne jelber fönnen. In Der Sprache DCS
AUpojtels aulus im bupfertigen Slauben bın ich ıon mit Chri)ius mir jelb1t
geltorben Der eibliche S DD U NUTr DIE reale Cinlöjung Diej]es esmit rilus.

bin Ja auch nicht aus eigener ©ünder, DAaAS Sündiglein i ber mich als
inD Mdamnıs verhängt; aber ich bin ohne Chri)tus mit meinem iulen. Chenio

DASs Yreiwervden DDN Der ÜUnDde WIrD mir nicht aus eigener Qiacht
zufeil, auch nicht Durch eigenes Mitwirtfen mift O©opites helfender CErziebhung nicht
aus eigener Qacht und DOCH mitmeinemillen,nämlich alsrTülung meiner
Hier UL AWar fein LlaB ür DIie DNIMULLA eines bis AUM tele Tührenden )l{L-
en Werdens, wohl ber für DIE Korre)ppndenz wijdhen DCeS Zkenıhen Ner-
langen (Das Il Treilich nicht NUur im ZBünichen unDd ©eufzen DCS Herzens, opnNDern
ım Ernite )iıttlichen Kampfes ausDdrücen WIr. unDd Opfites rrüllung,. amı il
allem, Was ım1 Der 1De mit Recht Berjonhaftigkeit unDd I1  i  er Qirt
unjerer Eriöhung geforDderi werden fann, OGenüge gefan. Yıur hbier, nicht in jenen
tatholi)che unD prpfe)tantijhen Voltulaten eines Tegefeuers, 1 DIE 18  1  e



1D1fd: DCS Menichen in Der Eßegtengüng véritanben, DIE Dem SGottesgedanken
Der 1  e enfipricht. Iir mü)) uns Quther befennen eine rififer.

Sreilich en Wr in allem pprigen allein DDN Ooites Handeln -  gun) jolchen
Menihen gereDet, DIE iın Slaube unDd Duße ıtehben unDd DADUrCH 1LcH jelbit ferben
ichon DDLT Dem leiblichen DDE m au e Mag QZuthers eje innvoll
er]heinen. ber wie e DIE, we. in ibrem en nie DDr DIE Cnt-
)Deidung Chrill reuz getellt, nie Slaube unD Bupre wach geworvden m
MMuß man nicht jedenfalls Tür te eın „Burgatorium DEr SGnaDde“ jenjeits DCS
es Dprvdern AHein, au Tür )te nicht, IBir Jind AWAaALT GeWIR, DAR Opiftes tiebe
)ie nicht verwerrten, pnNDern jenjeits Die)es Vebens DDT eine 1e ın e1US
TUIS \tellen WiIrD DAS il Der ur)prüngliche Sinn DCS TiLLels „nieDdergefahren
AUT HBUe“ ber ob DAas heipen WILD, DAR e amı no in DIE Eni)j hHeidung
e  ' Fönnen MWIr nicht agen, IBir aben fein NRecht %} pojtulieren, DAaR DIt alle
AUT „Entjheidung“ ruTe, RBei Dem Sterben junger KQunDer werDen IWDIr ichwerlich
1D Dentfen als ob e enjeits DCS es Nnun glei  am er noch Eonfirmiert
werDden unD Dit eın a geben müßfen, in jem Licht einzugehen! iellet
WIiIrDd DIE Qinder „n einem genblicd“ AUM Manne in CHrijto machen. IBarum
nicht auch DIe anDderen, DIE in irem r  18  en en Dem Evangelium nicht De-
gegnet nDd? IBir pllen DIieEe En  eIDUNGg ernit nehmen, DDL Die WwIir rijen
geitellt 1InD, unD DIE, DDLKI we DAaS IBort unjerer Berkündigung DIE DPN ıD
erreichten Nienıhen tellt, ber wIir Dürfen aus Dem Begritfte Der Entjheiwung
feiın GejeH machen, nach Dem Dit mift allen Menihen handeln müßfe, Und elb
wenn mMan Diejen eDantfen nicht gutbeinen Fönnte unDd DOCH DDN einer Cnt-
)cDeidung jenjeits DCS DDeS Tür DIE hier aufT en nicht Erreichten meinfe prechen
X müljen En  etDuNg 5 Slaube und Bure UL immer noch etiwas anderes
als allmähliche En undigung unDd I1  1  e Bervolltbvmamnung jenjeits DEeS DDCS,
Iias Diele anlangt, 19 gelten e auch hier DIE gleichen SrünDde, aus enen
WIr jte mit Xutbher Tür Den Chriltenmenihe ablehnten.

Quihers $Shevlogie DCS es$s haf eine große Spannweile, Cr iebht Den $’DD
unter Den beiden DBorzeichen DCS GejeHes unDd DCes Cvangeliums. Der &DD
als Geieß, als O©ericht Ootites nirgenDds Dat Yutber Darüber gewaltiger g.

banbelt als iın jeiner Auslegung DDN Yıalm 90,7) OÖıe Chrilten unDd gottesfürcbtiggt
3, A, 40 HE:



Menıhen wijjen, Was DIE anDderen )ich verbergen, DAaR Der S’DD Sofites ürn ber
DIE unDe Der Menıhen ÜE !) Dabei beiteht DAas eigentliche Sericht nicht Dem
DDE als natürlichen Creignis, )onDdDern Der Errahrung DCS BUrNeS S’DDe:

mwenn Der leibliche S’DD allein 5 erwarien WALE, 10 würden WIE mit Dem Dichter
agen;: ‚en leßien Sag jo1lit D weDer ürchten noch wünıhen. ber IWWIE CL-

Tahren el Den ewigen S DD nämlıch Den Orn Soifkes, Den IWDIE nicht beliegen
fönnen.“*) „Wäre Der Fodes’chreden unfier Soites SGrimm nicht 19 WAaTte Der
S’DD wabhrbafttig eine Mrft L 3)

ber DUrCH Chrijti Sterben, Slauben DAaAS Evangelium wird. Der
S’DD Tür Den Menihen umgewanDdelt.*) Sr hörft auf, CWIGEeTr S alıo Nr

Sirare jein, WIrD Nnun en Mittel ı Ooites HanD AUT HeUlung Der UunDe,
ur DAsS Sterben en IWDIEr DDN Der un lostommen. „ UD Der S’DD Der
vorbhın ein ra Der UnDd WAaS, Der i JeBUunD ein AUrzenei Der UunDd Ul0 hie
41ı gebeneDdeift,.b 5) ber Diejer egen DCS DDCS, Der zunäch!t SFuch 100768 DeLr-

wir£klı )LcH NUur Dann, wenn IDIE willig, miftfDer Ergebung 1 Spoites S oDdesurteil
terben+„Wenn IDIE nif willig terben, 10 Fommen WIr nicht aus Der

ra und mühljen bintennach CWIG terben.“ Daran äng CH, DAR DIE „Umtehr“®)
DCS es DUrCH Dpit uns wir£lich WIrD. ber Wer fann enn willig iterben?

S M, a 544 °) ©& AÄ87 (aus Dem VYat über].) 549 (aus Dem Nat.)
577 Oqu1tur ‚1111711 de CO  181% tOob1IUS 1726 et mortıs 1LO11 temporalıs, sed aeternae

n RNRörers Kollegna:  TIl te! taft ‚„‚cOon versione““ allerdings „a versione*‘; furz vorbher, inNenbar
wörtlicher MWiedergabe DD Lutlher; „WwenDds mal umb“, „Höre eın mal au &s Fann jein, DAaR

Neit Dieiriıch ım Blick auf Den Iortlaut DCS 3, DCS VBialms, Den Xutfhber hier auslegt: ,3 COI-
vertere, Domimine*“* älıchlich AVEIS10O in COILLVGIS1IO meinte beijern X mühlen ber WDIieEe Dem auch jet,
yacdhlıch 1! DAs IHori DDIL Der „Wandlung“ DCSs es Durchaus lutherirch Sdenn nichts anDeres
bejagt DIieE befannte Stelle aus Dem „Sermon DD Der Bereitung zum Sterben“: Dit „legt DAazZu
Deinen &oD, Deine nDe, Deine HBÖUe auf jeinen liebiten Sohn und überwinDdet )te DIr, acht \ıe
DIr unı bhäDdlich &r [äßt DAazZu Deine Anfechtung DCS DDCS, Der ünDe, Der HDÖUe auch über jeinen
Sohn gehen und DiCh } halten lehret unD )te unichädlich, DAazZu träglich macht“ , 697)

I3, L, 111 5 (Narfreitagspredigt INWundervoll e Xutlber Den alten unD Den
uen AUdam, Shrijtus, einanDer gegenüber, u Dam 1 gejagt  + „Sündige nicht DAR D nicht
jterbei.i ber uNns 1rD Durch Chriltus gejagt:; „Stirb, DAaR D nicht jüunDdigelt,“ „Stir DAR D11 Der
ÜUnDd abiomme (75, .5 £L1; 21 „ANu IDILE ehn JeBunD 1 SDD Drinnen, IDIE Heraus
wolen, 19 müljen IWIL terben. Dam pUt )ich nit abıchreden en DUr DIE Sirat Iı fommt
Dit unD jagt nämlich A} UuNs, Durch Chri]ius) Wohlan, 19 98800800 DIieE Ta q 19 wIirıL DL Len

L, d Oo 4A14 Alio0 hat pit Den Sal umtfebrt,



Dazu 4}ı Der AkenicDh DDMN afiur unrtäbhig, 'lieht DDIE Dem &’ DDE, haßt DAas
eje und Sericht Opffes hier WIE überall „Aber DaS 4 DAas Beite DCS erbens,
DAR ILCH Der Yiille Dareın geb i Iieil IDIE DAas DD aiur nicht Fönnen, 1D hat
DIt DUrCHD rilus DIE uUunDe unD HDöle aus Dem S DDe austreiben en In
unjerem S’DDe Al Der B ierlpruch DIt DIE un unDd Darum DIE HSle,
Der S DD ber C hrijtus Ü reinen, willigen S DD geltorben amı hat

Den S’DD ür alle enigiftet Sr 81 gleichhtam Der DIBEe als Bahn-
brecher, alle, DIE bernach gehen, GErn unD wohl*) terben tönnen“ „ ©D
terben WIr Dann willig, 1D muß DIE UnDd Dann terben unDd Der S’DD unjerem
S DD i$ Sder en Der bei Chri {us tebt ern NunNn, Den S DD nicht mebr Türchten,
jondern egebhren, weiıl DenN, Der willig itir DDN Der un jrei macht
n jolcher ZBilligkfeit ferben haft Quther DIE Dolltopmmenbheit DIE Der Cbhri
auTt en erreichen Fann, gejehen: » bis zule aDın Dmmı DAR Der IMeentch
vollkbmmen WIrK unD DAas eben GErn Den S’DD gibt unD mift AauiD begebhrt
5 ver]heiden, DAR al alle ÜUnDd authöre nD Ooftes S3250 aller Ding aurts
vplltommenjte e1hehe 1ıDM. SDem Chrilten Da  1 DAas DCeSsS es
zugleich Evangelium geworDden.

I3as DIie Crwariung DCS Neicdhes anlangti, r Xutbher au
Der atffung DCS INartens AUT neufeltamentlichen pannung
Z2urü erjebhnt Den „Lieben Zungiten ag Den ©ieg ber Den
Antichrilten

1eDer müjljen IDIE zuer Eurz DIE CEntwidlung wijcden Dem Yrchrijtentium
unDd Der Reformation Fennzeichnen 9) eit Dem 1ege Der Ir Dvierten
Sahrhunder 1 DIE DpanNnNUNGg auft DAaAS KRKommen DCS NReiches wejentlicher
eit S IiCDNIUS unDd Augultinus ver|teht inan DAaSs SaurenDdjährige NReich DDN

enDarunNg nicht mebr enDdge)Hichtlich, DNDern firchenge]Hichtlich C Drili
©ieg UL ertTo  en, Chritus übf DIE Herr)haft DDN Der DIE pokalypıe )pri
DUrcCH DIE 1r aus ZBohl behält man Der Dgmafi DIE überlieferten BU-
nıiisbilder. ber jte en Den Sn verloren. Sdas Sejhichtsbewußtjein WAar

gegenüber Dem Urchrijtentum unDd Der en Ir grundlegen gewanDdelt. Die
4 U Diejer Yejung vgl Den fextfritijchen Apparat „} 111 13
‘) SAl uns Den SDD nicht fürchten, DNDern begehren VBal 12 410 ÖL

Ugl DIE ausTübhrlichere Daritelung in SOie [eßten 1nNge, Aul 2885 11
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CEschafologte Der mitftelalterlichen irche Al aufs anze ejehben lebenDdig NTr
Der Crwartiung ür Den einzelnen,
ıe DanNnNUNGg auT DAas Kommen DCS NReiches aber unferirDdijch TOr1

eit Yoachım DD &1D ris rı Der verdrängte rTDom DCS Chiliasmus wieDer
hervor ©eime Sejchichtsanıhauung wWIr aufT DIE rifıter Der Ir unDd RNaDi-
alen DECS )päteren Niittelalters, ber jie weiter auT DIE Schwärmer Der über-
liererte SGeDdante DCS AUntichrijten WIrD unbeimlich aktuali)iert DIE Hierarchie {
DAs Antichriltentum, DIE WWeltkirche DAaS Der pokalypje

QXutber Nun e AWAALT mit Der Sroßkirche Den Chiliasmus *) Auch
Deufet AUpot 20 nicht enDdge! Hichtlich, DNDernN tirchengeichichtlich DAas au)enDd-
äbhrige Reich 1eg Der VBergangenheit en mift Dem Kommen DCS S’ürtfen
DDeCTr mit Dem erDden DCS apliiums Aum Antichriten “) ber UnfterichieD
DPN Der pftfiziellen 1r WwiIirvd bei QXuiher DIE ur  1  1  € pannung auf Den Sag
eln wieDer ebenDdig. SDenn wiDder DIE römijche Kirchenherrlichkeit beiontf Xutber
mit größiem Ernite DIE DBerborgenheit Der Ir Soites, DIE Knechisgeltalt Der
Herricha CDrijfi DIeE Qacht DCS Safans auf ErDden unDd DDT allem Der IrCDe,
er wartfter ebhnlich gejpann auT Den Yüngıien &Zag, Da TI]IUS Den afifan
erledigen wirzd Auch DIE miftelalterliche Ir )pricht DDITN üUngiten &Zage
ber Der S'Dn 1eg aDbeı gan/ unDd Gar auf Der Bedeuftung ür Den Einzelnen als
Sag DCS ert  e$ Dies 1T4ae 1e8 illa Celb}iver)tänDdlich r inan mit Dem
Heuen Feitamente auch, DAR Chri)tus bei jeiner uieDderkehr Den AUntichriten ab-
tun WICD Die Gejitalt DCS Antichrilten WAar Dolisbewurßtein DCS Niittelalters
ebr lebenDdig.®) ber dr  1 Tür DIE ir DCS AMiittelalters, DDN Den ravdıikalen
Krititern abgejehen, eine Cinzelperjon Der Hukunft DIE alle Der Oeicht
lebenDdige Chrijtusfeindichaft )ich zujammentaljen unD AUum höchiten Sipfel
bringen WIrD Die Vhantalie Der Legende malt jein en unDd jein Unwejen

einzelnen aus, Man äng'tet yich DADDT, DAR nabe jein Fönnte, unD jucht jein
KXHommen ereqmMnen. Und DOCH hat DIE Se)talt fe  ine Mffiualität Quther aber
e Den ZAntichrilten VBaplitum, Denn DIejes erhebt 100 ber Oofites IDrf

A.1 121 131 (Bearbeitung Vrediginachtchrift Durch Cruciger)
4A09 4069 (Die RanDdgloije .} AUpok, 20) 152 154 VBal Hir

AUMIE Siudium Der Dgmatı 1937 264
Bal Aum Fplgenden Hans reuß, Die Dorielungen DD  = QAUntichriit 1906 eig-

eDder, D“as Spiel DD  = QAnftichrijt Yonner Dillertation, 1938



und amı ber DIit unDd C Drilius, indem Den SrolIl DCS Evangeliums TCIS-
gibt unDd DIE Iienıchen)aBung Der Derdientiehre Q  n DIE DCS &evangeliums
)eBT nach Der Weisiagung DCS poltels VBaulus DAas ent]hewenDde
Kennzeichen DCS Antichrilten SD i Der urchrinliche OGeDantfke auts eue

geladen, DIE D  1{ NegenDde mit Schlage abgeian unD DUurch DIE
bittere ABirklichkei DIE jedermann Der Qurie DDT ugen a  e, er‚eBßt IDar
teilte Quther DIE ennzeichnung DCS aplitums als antichrijtlich mit Den eTDr-
IHNerIn UunD Revolutionären, DDT allem Den Biöhmen.,. Und DOCH 1 jeine eje
Feineswegs eintach eine ABieDerholung Der D  il ıe Begründung IDAT eine

ganz eue YÖie Biöhmen nannten Das Vapıttum antichriilich jeines
chriltlichen Xebens, „Lutdher aber IDAaATr nicht DAas eben, jonDdern DIE
eDre {un, nıcht DIE erfe, jonNDern Den O©lauben, DIE urzel
aus Der amm unDd SFrüchte erwachıen ©D unfter)cheidet Jich Yurthers Mntı-
CDriIL DD Dem Der mitftelalterlichen Opponenten 1D wWIe DIeE rerormatoriı)che
Sheovlogie DDN Der vprrefdbrmatorijchen“ Vreuß) °) Dıie leßien Dinge 1ınD
Dem NRetormator mitften DIE Segenwart gerüct Ibeil Der QIntichrtit )chon Da
A ermwartet Lurber DAas nDde ürze unDd herbei. 8D0huas MNiittelalter Türch-
tet Den Dies 1T4e Xuther wün| DAas KHommen Zeiu herbei, Denn bringt Den
Irohen Sag Der rlö)ung, °) macht Dem Antichrilten ein nDde D“amit WDAarTr DIE
urchrijtliche Haltung gegenüber Dem Hüngiten Fage ebenDdig erneuert

DOreierlei i alledem noch bejonDders A beachten.
Xuther 1e obgleich Diejer Hinjicht Aum eiul ge‘hwantft hat Den

Antichrilten zuleßt DDCD allein VHapiitum, alıo ZUuacht innerhalb
Der Ir Zicht auch Dem äußeren Bedränger Der Chriltenhet jeiner eit
Dem S iürtfen OSD einß Den Schmaltaldijhen ri:ıfelin „D3aAR Der Wapıt
Der te Endechri}t DDer iDerchrilt Jel, Der )ich ber unDd wider Chriltum gejeßt
unDd erhöheft eil will DIE Chrilten nicht lajjen elig jein ophne emne ew
we DDCH nı i DDN Dft nicht geprdne noch gebofen. ©has er eigent-
lich, ber Dit unDd wiDder pfit liıch jeßen, WIEC aulus Jagt (2 Shet

tut Dennoch Der üurt noch Satter nicht IDIE große TFeinde 1E Der Chrilten
Val. a a, , ©S, 1491 156 EL DOort auch Delege.

S LLL 153,
, DO, 4A01, 55 Ideo OTfeINUuS Deum, ut Ua T1IMUmM illucescat ll dies Kececlesiae

laetissimus.



1Ind “ 1) IIn anderer rflärt Qutfber: ” Den Mahmet?) nicht Tür
Den echri}t macht’s 7 grob unDd hat einen fennflichen )Ihwarzen Seuftel
Der weDer Slauben noch ernun efrügen fann, unDd i WDE eın eWwWe, Der
vDoPN außen DIE Chriltenhei verfolget wWIe DIE Römer unDd anDdere Hewen gefan
aben, ber Der ap! bei uns U Der re Cndechriit Der hat Den en jubfilen,
ıchönen, gleißenden Feufrel Der 1B InwenDIg Der Chril}tenheit.“®) DSiele Sr-
Härung Quthers pllfe uUNs geraDde eufe 5 Denten geben, Öie Ir Chrijti
muß Gewt auch mit Dem egen)a Der politijhen Weltmächte DIE Öe-
meinDe rechnen unDd Iich auT in rülnen Xutber hat wieDer betonf DAR
DIE DBerfolgung Der ir DUrCH DIE Mielt Diejem Sinne unausbleiblich,
Der Normaltall e1.*) SDas Heue Feitament bezeugt Den turchtbaren amp Der
politıjhen eligion Seltalt DCS Katjerkultes DIE Chriltenbhei 13)
ber DIE ern}ftelte Gerfahr DAaSs en IDIE DDN Qutber lernen Ü Dennoch DIE
innerfirchliche ZURACHT Der Derzerrung C Driit, DIE verrührenDde ew Der alıchen
Chriltune ar Z DIE VBerrällchung DCS Reiches Chrijti IBelt-
macht DCS Cvangeliums 5 OGejege (Dder Oropßinquilitor !), DIe herrliche
Ir Der Sheokratie, DIE DAaSs reuz ergipi. SOuas Yinrt „Antichriltentum“ bat
bei uns eufe eine On]lation erfahren, aus Der IDIE zurückhholen müljen &s
DarT nicht AUI MAusDdruck ür JeDe ZUuacht werDvden, we DIE Ir unDd DAaSs
Chrijtenium etämp und eDruück &'s bezeichnet jeinem bıblilchen Urjinne
Den egen)]a $ C Hrius Der Seltalt Der Ahnlichkeit mit ihm, Der angemaßten

9l 50, DAUS ubamme:
53, 394, SE 217,

Yutber Deutet DAs er  e 1er DDTL enb, auT DAS römijche Reich Der Cäjaren, DAas
zweife aufT Das Reich DCS VBapiitums (WQ DB 7, 41317 451 Nber DAaSs er  e 1e er NUTr
Der Bergangenheit „D8D3as ter 411 DAS Römi)ch ReichH, unDd {het 1olchs, Da noch e1iD-
ni}ch w ar“ gn jeiner Segenwart fennt Yutber eine politijche Weltmacht nicht DDN
Der gälte „CS tat jeinen Mund auf AUT Lälterung pit X lältern jeinen Namen
Und wWwarD ibm gegeben %} itreiten imnit Den eiligen unDd )ie 2 überwinDden ‘ Orfrenb Ö,

DerSas alte Bmijche NReich il gefallen ber „Der ap richftet DaAS KReich wieDer au
ap haft DAaAS gefallen Römit Reich wieDer aurfgericht unD DDPN Den Sriechen 7} Den eu  en
ra unD 41 DOCH mebr eın vom Römijchen Reich, Denn DCS eichs Körper jelbit IDIE

gewejen 1} i &s 1 DAas „Faijerlich Bapiitum“ DAaSs aplitum i „ auch weltlich
Reich worden“, ©D fann Lutber als Den Önbhalt DDN en  + einfach angeben  + „Der
Bepitliche SÖreuel weltlidhen Weien( Ilur als Bild DCS apiitums hat Diejes Kapıitel
Der Qeisijagung ür ıpn 1fai,
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Stellvertretung rÜilll Sder Antichrilt 1 eine tirchliche Ericheinung unDd als
DIE geTährlich|te Gejtalt DCeSs Satans.
Worbildlich ür UNs Ü yerner, wie Qutber Den Antichriktgedanken attıualı-

ierf, auT eine SGegenwart angewandt haf, Ii3ir FEönnen eine amalige 3Ca
Iimmung DCeS Antichriten nicht DVgmatilieren. Ibir lernen DD ibm, indDem IDr
wIie Den eDantien Tür unjere Lage aktualı)ieren. DÖıie Chrijtenheit haft Den
Antichriten zuer jeweils iın ihrer Gegenwarit %} ürchten unDd A} DOiıe
1r rfennt Den Antichriten immer NUur im Rampfe mit ihrer Sefahr,
mift Der Gertahr, DIE )te für )icH jelber eDCUTECL. „Rom“ DDer „Der Sroßinquijitor“
i eine Möglichkeit jeDer 1r jeDer ME

©oiern Luther DAaAS nDde als ganz nabh erwarfefe, hat Öpites SGelchichts-
üÜbhrung iDn nicht beitäfigt. Dennoch ÜL Dieler UG DD Quthers Cschatologie
mebr als NMr eine zeitgejchichtliche Schrantke Jeines D“entens. Sr Ü uns werft
unD bedeutungsvoll als MNusdruck Der e pannung auf DAaSs Reich, wIe ıe
auch DurcCh DAaAS NHeue Feltament gebht OÖie Vrophezeiung DEr YNähe DCS nNDes i
überbolf, aber DIE Vrophefie, DIE propheitijhe Schau Der Iielt in IDrer Not unD
ibrem egen]aße TiiuSs nicht. Diele Schau aber haft QXuitbher Den Züngiten
Sag 1D nabe Dentfen lallen. DODie He A reif Tür Ooites Eingreifen ! DSDer 1Der-
\ireit DD CHhritus unDd Antichri]t m-  1t unerträglich muß gels werDden! Die
un Der Ielt ruff nach dem Serichte, DIE Nof Der Kirche Chrilti )hrei nach
Der Reiung DUrCH ibn  1 a  er bittet Qutber:; acceleretur 168 ille Christi destruG-
Urus Antichristum istum !*) „Komm, lieber Züungiter &ag, men. „LZuther
arr mit jehnenDder 1ebe DCS ‚Tieben ünglten ages wiIie eın Bräutigam jeiner
Brauft“ reu

D as gilt auch DDN jeinen Schülern unDd FreunDden. G©ie warien DeSs NReiches
unDd eien herbei wie DAaSs IMiaranatha DCS °Jteugn Feitamenis, DAS „Cs ver-

* r Büchjel „ 30 D im Sheol. Handkiommentar ; Z Ü, IDeTr i widerrechtlich
DIE DCS TIIUS jebi, in bekämp{t unDd DD ım bektämpi{t wirDd.“

“) Cnders, Briefwechte 3, 407, l. INacker-Enders 13; 113, 21 Iıom „lieben“ ÜUngite Zag \priCcht auch Alberus,
nagel, KirchenlieD J1L, S, 881, vm 17. Zahrhunder inDdet ILD DIE Wendung noch bei Zohann
1i in „Wach auf, wach auf, Ddu Welt“, Fijcher-Sümpel I: 240

Antichrijt 108, SDri auch in IAnm. Belege Tür Quthers Berlangen nach Dem HYüngiten
Zage, Ferner in DCS gleichen Berfaljers Duch: Martıin QXuiber, Der Vrophet, 1933, ©, 230, nm A



gehe DIE Iielt !“ Der Divdache. ©)as 5eiét manches Vied DCS 92efntmationsjabt-
UNDerIS, ©SD ing Erasmus Ulberus: „DS3ein lieben Qiıinder warftfen all
Ibann DDCH einmal DIE Iielt zerrall UnDd wann DCS FSeurtels Reich vergeh Und

in ewigen SchandenI RBei 1EDLAUS Herman el „D3ein Bukunft,
Herr, IWr warfien all Hircdhen auf Der Lojaunen  x Schall Romm, lieber Herr
CHri, mach’s nif lang HU Deiner Kirch, Denn IDr 1 bang.“ SDie Ir DCS
NReformativonsjahrhunDderiIs yab T mitftfen in Der Cndag unDd gelpann
unD voplu Derlangen Dem Fage e enigegen.

m Zahrhunder TL Diejer S’on zurü Iöie IrDB Zohann Heer-
Mannn DAaAS VieDd DDPN Der ır  e abflingt, *) 10 au DAaSs DDIN Züungiten
Fage,“) Die Krömmigfkeit WIrD privafkijieri.®) OÖie Twarfiung DCS NReiches DCeTr-
üummert,. 8D“as eschatologijche 1eD WIirD bebherri'cht DDITL Stierbeliede, DAaAS natur-
gemä ın Der ege Nrr DIE HOMNUNG Tür Den Cinzelnen auf jein per]önliches eil
aus!|Pricht, DIE SGewißheit, 5 e ftommen. DIE Chriltenhet DCS

yahrhunDderts enn DIE Sehntucht nach Dem nDde aber i Der S& DD, Das
Kommen Zeiu im DDE, nach Dem )Le verlangt, nicht mebr wie bei Yutbher unDd im
KReformationsjahrhunDdert DDTF allem DAaS KRKQommen Felu jeinem age. 8Ddas

Jahrhbhunder bittet „Komm, lieber Herr CHrilt, mach’s nit lang, bilt Demer
Kirch, Denn ihr A bang.“ ©Das yahrhunder AD in Dem SGejange DDN

Chr nı „Herzlich tuf mich verlangen nach einem jelgen ” hab
QZuiit abzu  eiden Iion Diejer Zuelt, Sehn mich nach Sreuden;

ZeN, ftomm NL bald !“ Der Simon DVach in ” O wie elig jeiD IDr DOCH, ir
Frommen“:; „Komm, Chrijte, Fomm uns auszu)lpannen“, nämlich ım DDeE
Das Al nicht DIE HDBhe unDd eıite Der neufe)tamentlichen unDd [utberijchen
Crmwartiung DCS S ages EeIM und DCS REeIDHECS, IDr hat er]t Der VBietismus
zurüdgeTührf, DDTE alem Der WWürttembergijche, auch ım KirdhHenliede, D8Das ür
ein e Derdienit. Der Vietismus teht iın Diejem IrDB jeinem CDhilias-
INUuSs utber nabDer als DAS prthodoxe QXZutlhertum DCS zahrhunderts, Sr hat

Nei ulus  ejenius und avi entide en WIr VYieder „Don Der DOrijtlichen
Kirchen“ (Fijher-Lümpe 1L, S, 403, 4271)., Aber ohne MAusblick auf Den Yüungiten Tag.

“) zohann Rilt jingt DD  - üngiten Zage DAS Xied: „Wach auf, wach auf, DU ichre Iielt“
(Fij]her-Sümpel I S, 240)

Ugl ©chrift Der TIeDDD unjerer äter, Ö, Yufl,, S, 133 Ferner ROO.,
Zr ZufL, 1L, ©p., 549

Xutber-FJahrbuch.



jeiner eue eın tüd DD Yuthers und Der ©eimen En wieDer
AUT Oeltung gebracht DAaS Sahrbhunde nicht Drie fam. ber noch
eufte leidet unjer SGejangbuch MNiangel gufen VYiedern DD SW  ‘  age Chritt,
DD jeinem endlichen 1ege, Iier DD Quther ertomm empfinDdet as Iir
Iönnen DAaASs Mipßverhältnis zwilchen Der Fülle Der „per|Sönlichen“ Vieder DDITN

Sterben unDd ingeben AUmM ewIgen en unDd Der Spärlichtke Der „tirchlichen“,
Der „Reichs“-Lieder DDIN FSage unDd 1ege CHriü nicht el nehmen. Unjere
Chrijtlichkeit )oweit )te DUrCHD DAaASs Sejangbuch beitimm WIrD bleibt DAaDUrCH ınfter
DerHDhe DCS IHeuen Feitamentes unD Luthers, ber vieHet WwiIrD eutfe eine

Chrijtenheit, DIEC DUrCH jichwere ECr]hHütferungen unD Rämpfe bindurchgebht, gan;
Nneu DAS e  Dr Jür DIE XD DEr HOMNUNG Der AUpoiiel unDd Quthers
au Den Sag Chriji unDd )te Neu einüben. OÖiıie VPrivakijerung DECS HVMNENS muß
enDden, DIE Chriltenhet als wmieDer 1hwere ur  e Da
tfann Der i nicht mebr NUr ber S DD unD rab hbinaus auTt DIE Seligteit bei
Chri)tus gehen, Da WwWirD weiter unDd umfaljenDder wieDer auT DIE SBukun[]t Der
SGemeinde CHrilt, Der ganzen en!:  er Der Iielt gerichte auT Das nDde DCS
Wideritreites, auft OSottes enDdDgülkigen ©1eg ber DIE jatanijhe QMacht SIe egen-
warf ÜL DAZU angefan, uUNs aus Der privatijierien Eschatologite QXuiher zurück-
zurühren unD amı AUM Heuen Teitamente. ©as ichein 100 auch
Qiede unjerer Fage ıon anzufündigen.“)

Yisweilen tun DIE eufigen Sejangbücher Durch ihre Überfchrift über DIE Vieder DDN Den

leßien ingen noch DASs Öhre DAZU, DIE CErwartung DCS Züngiien ages unD DCS eiches aus Dem
Bewußtjein Der Gemeimbde 5 verdrängen SD eBßt DAaASs DSDeutiche Cyangelilhe Sejangbuch über
Diejen Nı „SoD ericht unDd CWIHCOH Veben“ als ob nicht auch ieDder DDIL Dem
Züungiien age, DD Der Wiederkunftt DCS errn, DDl Der Auteritehung um/]chilöle unDd als Db AT

nıicht wICHLIg WATC, eben hiıeran DIC GememDde X erinnern! QWürttemberg, DAS DIE Vieder DD  z

Sterben unD AUM Begräbnis CIHgENECET AbihHnitte vPrwegnImMMX überjchreibt Dann Den
legien; „Hukun[t DCS errn, Sericht CIWIGES Veben,.“ D8“as i bener

) Yulhers Eschatologie il Gemwiß nıit unjerer Daritelung nicht er|h5p NDr allem are

noch auf DIE KreaturverbunDdenheit und DenN Realismus jeiner HOoMnNunNg ür alle QRQreatur InNZU-
weijen  )  + Dgl, DAazZuU DIE WreDigt über MDMm. S, 181 3, 41, 3071 unDd: Die lekien inge,
ber DIE DD UNsS prigen herausgeitellten SGeDdantken inD DIE theologitch priginallten unDd ent-
)heiDdenDden, DIE „reformatorijcdhen“ Luihers CEschatologie,


